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Liebe Lesende,
jetzt haben Sie unseren ersten Newsletter erhalten und wir möchten die Gelegenheit nutzen,
Ihnen und uns ein gutes neues Jahr zu wünschen mit schönen Momenten und anregenden
Begegnungen.  Möge die alltägliche Arbeit Ihnen genauso viel Erfüllung bringen wie uns im ver-
gangenen Jahr. Gern möchten wir davon berichten, Sie somit daran teilhaben lassen. 

Zuerst einmal das Jahr 2019 in Zahlen … 
FhF – das sind 24 Vereinsmitglieder & 28 Fachkräfte in verschiedenen Professionen in acht
Einrichtungen. Im letzten Jahr konnten wir 2.920 Menschen mit unseren Beratungs- und Schutz-
angeboten unterstützen. 

… und hier ein Ausschnitt aus unseren Schwerpunkten 
und Highlights im vergangenen Jahr
Unser Frauenhaus wurde das ganze Jahr über von den Rostocker 
Soroptimistinnen begleitet. Bei mehreren Benefiz-Aktionen
(Lesung, Konzertabend, Weihnachtsmarkt) haben sie über 4.000 €
für unser neues Spenden-Projekt gesammelt: ein neues Auto.
Unser jetzt 20-jähriger VW-Sharan wird oft genutzt und so geht’s

ihm auch. Mit ihm werden die Frauen mit Kind und Gepäck abgeholt, Umzüge gefahren, Ein-
käufe für die neuen Wohnungen transportiert, Möbel- und Kleiderspenden befördert, wöchent-
liche Fahrten zur Rostocker Tafel organisiert, Ferienausflüge mit den Kindern unternommen …
An dieser Stelle nochmal ein dickes großes Dankeschön an die Frauen vom Soroptimist Inter-
national Club Rostock. Wie auch an die vielen anderen Spender*innen, die 2019 unser Frauen-
haus mit Geld- und Sachspenden unterstützten. Besonders haben wir uns darüber gefreut, dass
wir endlich eine Spende aus 2018 realisieren konnten. Dort hatten die Rostocker Robben
5.555,55 € gespendet für die Hofgestaltung des Frauenhauses. Seit August können sich die
Bewohnerinnen über eine schattige Sitzecke im Hof und eine tolle Kletterrutsche nebst Sand-
kasten für die Kinder freuen. 
Richtig erleichtert waren wir, als unser FrauenhausTeam im Herbst wieder vollzählig wurde.
Abschied und Willkommen waren 2018/2019 große Themen – aber nun sind sie wieder alle voller
Tatkraft dabei.

Unsere Einrichtungen
·   Frauenhaus Rostock (FH)
·   Fachberatungsstelle gegen sexualisierte 
   Gewalt Rostock (FBST)
·   Psychosoziale Prozessbegleitung (PB) 
·   Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt 
   und Stalking in Rostock & Stralsund (IST)
·   SeLA – Beratungsstelle für Menschen 
   in der Sexarbeit Rostock
·   Landeskoordinierungsstelle CORA
·   Netzwerk Gewaltschutz

2019                     2018                     2017
Erw.       Ki/Jgdl.    Erw.      Ki/Jgdl.     Erw.      Ki/Jgdl.

43         18            40        35             55        34
232       181          298      189          363      189
135       139          153      137          119      149
12         45            10        23             —        —
554       472          588      563          555      456
523       459          563      502          523      474
107       —            67        —             47        —
1.606   1.314      1.719  1.449       1.662  1.302
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Beim Rückblick auf 2019 sind wir erfreut und stolz darauf, wie gut die Gruppenangebote für
Frauen mit sexualisierten Gewalterfahrungen angenommen werden. Viele Frauen fragen bei
uns nach, weil sie auf der Suche nach Austausch, Solidarisierung und gegenseitiger Stärkung
mit anderen Betroffenen sind. Für die beiden langjährigen Gruppen, die sich 14-tägig am
Dienstagvormittag bzw. am späten Donnerstagnachmittag in der Fachberatungsstelle gegen
sexualisierte Gewalt treffen, gibt es Wartelisten. Zudem haben wir 2019 eine dritte Gruppe eröff-
net für gewaltbetroffene Frauen mit Suchtmittelproblemen, die toll angelaufen und fast voll ist.

Dank einer großartigen Spende konnten wir zum Jahresende das
Zeug*innenzimmer am Rostocker Landgericht einrichten. Dieser
Raum dient als sicherer Ort für gewaltbetroffene Menschen, die als
Zeug*innen vor Gericht aussagen müssen. Sie werden dabei von unserer
Prozessbegleitung unterstützt und gestärkt. Möglich wurde dies nur
durch den FANatic D!ance e.V., der in der Kinderschutzwoche im

September mit einem beeindruckenden Spenden-Tanzflashmob auf dem Güstrower Marktplatz
Gelder dafür sammelte.

Kurz vor Weihnachten erreichte uns eine tolle Nachricht, quasi als
Weihnachtsgeschenk. Der Landtag hatte mit der Verabschiedung des
Haushaltes 2020/21 auch 140.000 € zusätzliche Mittel u.a. für die Inter-
ventionsstellen und CORA beschlossen. Dem vorausgegangen war eine
landesweite Postkartenaktion der Interventionsstellen, die mit einem
EqualPayDay am 3. September darauf aufmerksam machten, dass die
Gehälter der Beraterinnen 30 Prozent unter Tarif liegen, da die 100-pro-
zentige Landesfinanzierung 2005 eingefroren wurde. Über die Aktion

hat auch das Nordmagazin berichtet. Mit den zusätzlichen Geldern kommen wir der tariflichen
Bezahlung einen Riesenschritt näher. An dieser Stelle ein herzlicher Dank an MdL Martina Tegt-
meier, die sich in den Haushaltsverhandlungen für uns eingesetzt hat.

Aufgrund der Arbeitsfülle und Anfragen sind wir gar nicht so richtig
dazu gekommen, 2019 ein kleines Jubiläum zu feiern. Im September
war es fünf Jahre her, dass SeLA – die Rostocker Beratungsstelle für
Menschen in der Sexarbeit – als erstes und einziges Angebot in M-V
ihre Arbeit aufnahm. Stolz sind wir u.a. darauf, dass sich 2019 die
14-tägige GynSprechstunde für Sexarbeiter*innen erfolgreich etabliert
hat. Ebenso freuen wir uns auch über die Nachfrage von Jugendhilfe-
einrichtungen und Schulen nach unserem Präventionsangebot für
jugendliche Mädchen z.T. Loverboy-Masche, das wir 2019 gemeinsam
mit der Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt gestartet
haben. Und wir sind immer noch sehr glücklich über die 2018 einge-
gangene Bürogemeinschaft mit den Kollegen vom Centrum für sexu-
elle Gesundheit e.V. in der Doberaner Straße 7. Der neue Standort hat
unserer Arbeit einen enormen Schub gegeben, was sich tagtäglich
an den Nachfragen beweist.



Für uns ist es selbstverständlich, nicht nur einzelne Menschen zu unter-
stützen, sondern uns auch auf gesellschaftlicher Ebene für ihre Interes-
sen stark zu machen. Dazu sind wir kommunal, landes- und bundesweit
in verschiedenen Netzwerken aktiv. Ein besonderer Schwerpunkt bil-
dete 2019 dabei die Umsetzung der Istanbul-Konvention, die uns wohl
auch noch im kommenden Jahrzehnt beschäftigen wird. So haben wir im
November gemeinsam mit anderen Hilfseinrichtungen des Landes einen
Maßnahmenkatalog veröffentlicht, mit dem wir die politisch Verant-
wortlichen in Land und Kommunen auf akute Versorgungslücken im
Hilfesystem bei häuslicher & sexualisierter Gewalt hinweisen.
Auf Bundesebene arbeitet unsere Landeskoordinierungsstelle CORA

seit 2019 im Bündnis Istanbul-Konvention mit, einem bundesweiten Zusammenschluss von
NGO’s, um die Umsetzung der Konvention auch auf Bundesebene voranzutreiben. Und Petra
Antoniewski aus unserer Fachberatungsstelle vertritt unser Bundesland als Verbandsrätin im
Bundesverband der Frauenberatungsstellen bff.
In M-V hat uns aber auch die Neufassung des Polizeirechts in Atem gehalten. Aus Datenschutz-
gründen wurde diese 2019 erforderlich und dabei stand u.a. die Weitergabe von Betroffenen-
daten an die Interventionsstellen bei Polizeieinsätzen zu häuslicher Gewalt auf dem Prüfstand.
Der Prozess ist noch nicht abgeschlossen und wir sind gespannt auf das Ergebnis. Ist die Daten-
weitergabe ja wesentliche Arbeitsgrundlage für die Interventionsstellen in M-V, um Betroffene
von häuslicher Gewalt und Stalking vor erneuter Gewalt schützen zu können.

Das von uns initiierte Netzwerk Gewaltschutz zeigte 2019  Früchte
– die mehrsprachige Notfallkarte mit Kontaktdaten für Hilfe bei
häuslicher und sexualisierter Gewalt wird viel nachgefragt. Gemein-
schaftsunterkünfte und Anti-Gewalt-Einrichtungen aus der Region
Rostock tauschen sich im Netzwerk über ihre Arbeit aus, u.a. auch
mit Vertreter*innen der Polizei, Asylbehörden und aus dem Innen-
ministerium. Ziel ist es, die Unterstützung für geflüchtete Menschen
zu verbessern, die von sexualisierter oder häuslicher Gewalt betrof-
fen sind. Schwerpunkte waren 2019 Zwangsverheiratung und die
psychosoziale Unterstützung von geflüchteten Menschen.

In Punkto Öffentlichkeitsarbeit war 2019 für uns ein ereignisreiches Jahr:
Die TanzDemo OneBillionRising am 14. Februar auf dem Rostocker UniPlatz,
der Frauen*streik am 8. März sowie vielfältige Aktionen in Rostock und Stralsund
rund um den 25. November, dem Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen
und Mädchen. Da gab es neben der schon traditionellen Aktion „Ein Licht für
jede Frau!“ in und um Rostock und Stralsund Benefizkonzerte, Filmveranstaltun-
gen, Performance, Lesungen, Diskussionsrunden … Neu in dieser Reihe war die
Aktion Jede*r braucht ein sicheres Plätzchen. Unter diesem Motto verteilten wir
selbstgebackene Kekse an öffentlichen Plätzen in ganz Rostock. Zu den Keksen
gab es eine Postkarte mit den Kontaktdaten unserer Einrichtungen. Bei der Ak-
tion gab es viele unmittelbare, zumeist positive Reaktionen von Passant*innen,
die uns bestärken, die Aktion 2020 zu wiederholen. An dieser Stelle ein großes
Danke an die vielen Gruppen, die uns mit ihren BackAktionen unterstützt haben.
Wir sind sehr gerührt von der großen Bereitschaft und den herzlichen Kontakten. 



Insgesamt waren wir beeindruckt von den vielfältigen Aktionen zur Anti-Gewalt-Woche rund
um den 25.11., die von ganz unterschiedlichen Initiativen getragen wurden. Dies zeigt uns, dass
immer mehr Menschen bereit sich, sich öffentliche gegen häusliche und sexualisierte Gewalt
zu engagieren.

… und was erwartet uns 2020?
Da kommen so einige Highlights auf uns zu. Aktuell bereiten wir wieder den
OneBillionRising am 14. Februar auf dem Rostocker UniPlatz vor. Wer mitma-
chen möchte – wir bieten Workshops zum Üben der Choreographie – Termine
auf unserer Homepage unter Aktuelles.
Und der größte Jahreshöhepunkt, auf den wir uns schon riesig freuen, ist
unser 30. Vereinsjubiläum am 12. Juni, den wir mit einem Empfang im Ros-
tocker Rathaus mit all unseren KoopPartner*innen und Unterstützer*innen,
unseren Mitgliedern und Kolleg*innen feiern wollen. 

Fachlich begehen wir auch 2020 Neuland – von der Deutschen Rentenversicherung Nord erhal-
ten wir ab 2020 eine Projektförderung, mit der wir unsere Idee des GeSA-CoachingTeams in der
Praxis erproben können, gemeinsam mit der Caritas Suchthilfe Rostock. Hier geht es um ein
ganzheitliches Angebot, um gewaltbetroffene Menschen mit einer Suchtmittelproblematik be-
darfsgerecht und nachhaltiger zu unterstützen.
Und ein weiteres Vorhaben 2020 ist die Installierung eines langfristigen Beratungsangebotes
für Betroffene häuslicher Gewalt, und zwar in der Stadt Rostock sowie im Landkreis Vorpom-
mern-Rügen. Denn bis auf den Bereich der Insel Rügen gibt es in beiden Einzugsgebieten bis
dato kein solches Angebot. In Gesprächen mit Kommunalpolitik und -verwaltung in den letzten
Jahren konnten wir diese von der Notwendigkeit überzeugen. So wollen der Landkreis Vorpom-
mern-Rügen und die Stadt Rostock finanzielle Mittel zur Verfügung stellen, um eine entspre-
chende Beratung anzubieten. Und auch hier geht es darum, Betroffene von Gewalt nachhaltiger
beim Aufbau eines gewaltfreien Lebens zu unterstützen.

Wir freuen uns auf jeden Fall auf die Höhepunkte und Herausforderungen im neuen Jahr.
Vieles davon werden wir sicher nur mit Hilfe unserer Kooperationspartner*innen umsetzen
können. Gespannt und optimistisch sehen wir der gemeinsamen Arbeit entgegen.

Sie möchten unsere Arbeit noch direkter unterstützen?
Gerne, das freut uns sehr. Sie können unseren Verein durch Spenden unterstützen oder durch
ehrenamtliche Mitarbeit als Vereinsmitglied. Aktuell laufen bei uns mehrere Spendenprojekte,
Infos dazu finden Sie unter www.fhf-rostock.de/spende.
Und wenn Sie Mitglied bei FhF werden wollen, hierfinden Sie den Aufnahmeantrag unter
www.fhf-rostock.de/verein.

Mit den besten Grüßen und Wünschen für das Jahr 2020 verbleiben wir 
die Vorstandsfrauen und das Team von Frauen helfen Frauen e. V. Rostock.

Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, informieren Sie uns unter geschaeftsstelle@fhf-rostock.de
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